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Vorwort

Die Organisationstheorie findet sich nur selten in den Studienplänen wirt-
schaftswissenschaftlicher Bachelor-Studiengänge wieder. Dies ist aus studen-
tischer Sicht auf den ersten Blick auch zu begrüßen, wurde doch in den meisten 
Vorlesungen der Schwerpunkt auf den letzten Wortbestandteil, die Theorie, 
gelegt. Die Organisationstheorie, wie sie insbesondere an den Universitäten im 
deutschsprachigen Raum gelehrt wurde, war dabei meilenweit von der betrieb-
lichen Praxis entfernt und wurde somit von den Studierenden nicht zu Unrecht 
als Ballast empfunden. Gleichzeitig hat sich jedoch in der Forschung sehr viel 
getan. Viele bahnbrechende Erkenntnisse, die seit Mitte der 1970er Jahre ins-
besondere mithilfe mathematischer Modelle gewonnen wurden, sind – wenn 
man sie einer wirtschaftswissenschaftlichen Funktion zuordnen möchte – der 
Organisation zuzurechnen. Einige Hochschullehrer sind im deutschsprachi-
gen Raum dieser neuen Rolle der Organisation gerecht geworden und haben 
den State of the Art in die Lehre aufgenommen. Hierzu zählen neben meinem 
akademischen Lehrer Helmut Laux insbesondere Arnold Picot sowie Alfred 
Kieser, die in ihren Lehrbüchern diese Erkenntnisse als Basis für die eigene 
wissenschaftliche Forschung nutzten. Während es in der Zeit der im deutsch-
sprachigen Raum vorherrschenden vierjährigen Diplom-Studiengänge möglich 
war, die Organisation schwerpunktartig als Hauptfach zu behandeln, erfordert 
die Umstellung auf das Bachelor-/Master-System auch neuartige Lehrbücher 
zur Organisation. Dieses Lehrbuch soll diesen Anforderungen gerecht werden, 
indem zunächst komprimiert die Grundlagen der Organisation und anschlie-
ßend die Themen für Fortgeschrittene behandelt werden. Es eignet sich aus 
diesem Grund nicht nur für Studierende im Bachelor-Studium, sondern auch 
für Master- und MBA-Studierende, die sich in ihrem grundlegenden Studium 
noch nicht mit der Organisationstheorie befasst haben. Die selbstgesteckten 
Ziele für das vorliegende Buch, komprimierte Darstellung des State of the Art 
und Praxisbezug, sind damit anspruchsvoll gewählt. Ich hoffe, dass auch der 
Leser des Buches nach der Lektüre sagen wird, dass diese Ziele größtenteils 
erreicht wurden.

Dem Verlag Vahlen und insbesondere Herrn Hermann Schenk bin ich für die 
Unterstützung zu großem Dank verpflichtet, auch Katja Lohmann danke ich 
für die hilfreiche Unterstützung.

Mannheim und Bad Homburg, im März 2016� Marcus Oehlrich
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